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In diesem Artikel werden kurz die heraus-
ragenden Ergebnisse der Befragung prä-
sentiert, um die Veröffentlichungen der
Amtlichen Statistik am aktuellen Rand zu
ergänzen.3 Die Auswertungen zur Ent-
wicklung der Investitionen nach Bran-
chen basieren auf den Eingängen und
geklärten Rückfragen bis 10. April 2007.
Die vorgelegten Hochschätzungen be-
ruhen generell auf dem Eigentümerkon-
zept, das heißt, Zugänge angemieteter
(geleaster oder gepachteter) Investitions-
güter sind in den folgenden Tabellen und
Passagen nicht enthalten. 
Den hier dargestellten Resultaten liegen
1259 Meldungen zugrunde. Die Angaben
stammen aus allen Branchen und Größen-
klassen des ostdeutschen verarbeitenden
Gewerbes. Die teilnehmenden Firmen der
aktuellen Umfrage repräsentieren mehr als
ein Viertel der Beschäftigten der ostdeut-
schen Industrie, an den Investitionen ge-
messen liegt die Repräsentation bei über
der Hälfte des Gesamtaggregats.4 In die
Hochschätzung flossen über die Umfrage-
ergebnisse hinaus vereinzelt – in Fällen, in
denen eine direkte Beteiligung der entspre-
chenden Unternehmung (noch) nicht zu-
stande kam – auch Informationen aus der
ifo Unternehmensdatenbank Ost5 ein. 
2006: Investitionsanstieg dürfte
durchschnittlich gut 20% erreicht
haben 
Die Investitionen für das Jahr 2006 wur-
den insgesamt gesehen gegenüber den
Vorgaben aus dem ifo Investitionstest
Mitte 2006 (vgl. hierzu Jäckel 2006b)
noch weiter aufgestockt. Deutlich höher
als im vergangenen Jahr eingeschätzt
zeigen sich nach jetzigem Informations-
stand die Sachanlagezugänge in den
Branchen Steine und Erden, Maschinen-
bau, Elektrotechnik, Glas, Papier- und
Pappeverarbeitung sowie in der Textilin-
dustrie. So dominieren unter den hier un-
terschiedenen 30 Branchen klar diejeni-
gen, in denen mehr als 2005 investiert
wurde (19 Bereiche), vor solchen, in de-
nen weniger als im Jahr zuvor investiert
wurde (neun Bereiche), die beiden rest-
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Im Rahmen seiner Investitionserhebungen hat das ifo Institut ab Herbst letzten Jahres wieder Un-
ternehmen des verarbeitenden Gewerbes aus den neuen Bundesländern und Ostberlin zu ihren
Investitionen befragt.1 Die Teilnehmer meldeten in dieser Umfrage (»ifo Investitionstest Herbst
2006«) unter anderem2 aktualisierte – in der Regel aber noch vorläufige – Werte für 2006 und Pla-
nungen/Erwartungen hinsichtlich ihrer Investitionsaktivitäten im Jahr 2007.
1 Die entsprechende Erhebung in den alten Bundes-
ländern wurde im Januar 2007 abgeschlossen; zu
den Ergebnissen siehe Weichselberger (2007).
2 Ebenfalls im Rahmen des Investitionsfragebogens
übermittelte Einstufungen zum Komplex der Ein-
flüsse auf die Investitionstätigkeit bleiben einer spä-
teren Veröffentlichung vorbehalten (die Auswertun-
gen dazu sind derzeit noch nicht abgeschlossen).
3 Grundsätzlich wird dabei die gleiche Abschneide-
grenze (Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr
Beschäftigten) wie in der Amtlichen Statistik (hier:
Fachstatistik des Statistischen Bundesamtes) ver-
wendet, ein spezieller Unterschied zwischen den
hier vorgelegten ifo-Resultaten und der Fachsta-
tistik des Statistischen Bundesamtes ergibt sich
durch die abweichende Abgrenzung des Bereichs
Mineralölverarbeitung/-vertrieb.
4 In einigen Branchen haben einzelne große Investi-
tionsprojekte einen sehr starken Einfluss auf die
Gesamtentwicklung des Wirtschaftszweigs; Unter-
nehmen mit hohen Investitionen sind deshalb im
Teilnehmerkreis wunschgemäß stark überrepräsen-
tiert. Solche Konstellationen erfordern eine entspre-
chende methodische Berücksichtigung bei der
Hochrechnung.
5 In dieser Datenbank werden Meldungen diverser
Medien über unternehmerische Aktivitäten an ost-
deutschen Standorten systematisch gesammelt. 
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lichen zwei Wirtschaftszweige weisen in unseren Auswer-
tungen etwa konstante Investitionen auf.
Insbesondere weil diesmal in zwei der vier Branchen mit
den höchsten Gewichtungen (Elektrotechnische und Che-
mische Industrie) ganz extreme Investitions-
entwicklungen festzustellen sind, ergibt sich
nach jetzigem Übermittlungsstand hochge-
rechnet für das verarbeitende Gewerbe ins-
gesamt ein enormes Plus von 201/2%.
Selbst der zweistellige prozentuale Rück-
gang der Investitionen im Straßenfahrzeug-
bau (nach dem Auslaufen von Großprojek-
ten) konnte diesen Prozentsatz nicht stär-
ker »normalisieren«. Die ersten ifo-Schät-
zungen aus der Erhebung 2005/2006 (da-
mals erwarteter Anstieg: 12%, vgl. Jäckel
2006a, 30) werden nach den aktuellen Be-
rechnungen weit übertroffen.
Durch den gut als 40%igen Anstieg um
mehr als eine halbe Mrd. € (nach jetzigem
Datenstand) vergrößert die Elektrotechni-
sche Industrie den Abstand zur nachfolgen-
den Branche erheblich, allein die Investi-
tionen dieses Wirtschaftszweiges erreichen
ein Viertel des Gesamtvolumens im verar-
beitenden Gewerbe. Die zweite Position
nimmt seit dem Jahr 2006 – nach einem
Anstieg der Investitionen um fast 70% oder
um knapp eine halbe Mrd. € (jetziger Da-
tenstand) – die Chemische Industrie ein. Et-
wa 40% der gesamten Investitionen des
ostdeutschen verarbeitenden Gewerbes
wurden 2006 in diesen beiden Branchen
(Elektrotechnik und Chemie) investiert. Nach
einem Rückgang um ein Siebtel (ca. 14%)
hat der auf Platz 3 abgerutschte Straßen-
fahrzeugbau keinen besonders großen Vor-
sprung vor dem unverändert auf Platz 4 po-
sitionierten Nahrungs- und Genussmittel-
gewerbe mehr. Zu den Ergebnissen für die
weniger hervorstechenden Branchen ver-
gleiche Tabelle 1.
2007: Weiterer Anstieg der Gesamt-
investitionen, insbesondere infolge
weiterer geplanter Zuwächse in den
vorherrschenden Branchen 
Unter den von den Teilnehmern gemelde-
ten Planangaben für das Jahr 2007 sind eher
gleichgewichtig Situationen zu erkennen, in
denen einerseits nach einem sehr deutlichen
Investitionsanstieg im Jahr 2006 jetzt wieder eine »norma-
lere« Investitionstätigkeit eingetreten ist, andererseits 2007
aber nach nicht so hohen Investitionen im Vorjahr jetzt kräf-
tig investiert wird (vor allem mittelständische Firmen verscho-
ben größere Projekte zum Teil in das laufende Jahr).
Tab. 1 
Investitionen des verarbeitenden Gewerbes in den  
neuen Bundesländern und Ostberlin
a)  








Steine und Erden  230  280 
Eisenschaffende Industrie   125  160 
Ziehereien/Kaltwalzwerke 30  40 
Gießereien 130  150 
NE-Metallerz/-halbzeug 70  95 
Mineralölverarb./-vertrieb
b) 210  220 
Chemische Industrie  1 200  1 300 
Holzbearbeitung 40  55 
Papier- und Pappeerzeugung  150  170 
Gummiverarbeitung 55  50 
    
Stahl- u. Leichtmetallbau  200  270 
Maschinenbau 530  570 
Büromaschinen/EDV 20  15 
Straßenfahrzeugbau 900  850 
Schiffbau 40  20 
Luft- und Raumfahrzeugbau  110  60 
Elektrotechnik  2 050  2 300 
Feinmechanik/Optik/Uhren 75  90 
Stahlverformung 130  105 
EBM-Industrie 175  180 
    
Feinkeramik 20  25 
Herst. u. Verarb. von Glas  150  80 
Holzverarbeitung 110  90 
Herst. v. Musikinstr., Spielwaren, 
Sportgeräten, Schmuck,  
Fotolaborerz., Schreibgeräten u.a.  25  30 
Papier u. Pappeverarbeitung  60  45 
Druckerei u. Vervielfältigung  155  125 
Herst. v. Kunststoffwaren  300  280 
Ledergewerbe/ 
Bekleidungsgewerbe 10  5 
Textilgewerbe 90  120 
    
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe  810  820 
    
Gesamtes verarbeitendes Gewerbe
b)  8 200  8 600 
a) Abgrenzung: Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftig-
ten; unter Einschluss noch nicht produzierender Einheiten. Alle Berech-
nungen nach dem Eigentümerkonzept. – 
b) Sypro-Abgrenzung; einschl. 
Investitionen im Mineralölvertrieb (Tankstellenerrichtung/-modernisie-
rung), auch von Konzernen, die in den neuen Ländern keine Mineralöl-
verarbeitung betreiben. – 
c) Hochschätzungen (nicht mit der Amtlichen 
Statistik abgestimmt). – 
d) Werte errechnet aufgrund von Angaben der 
Unternehmen zu zum Zeitpunkt der Befragung teils noch nicht abge-
schlossenen Vorgängen bzw. zu Planungen. 
Quelle: ifo Investitionstest neue Bundesländer (Erhebung Herbst 2006);  
ifo Unternehmensdatenbank Ost. Daten und Prognosen
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Gegenüber 2006 erhöhte Investitionsbudgets zeigen die
Hochrechnungen für fast alle Branchen des Grundstoff- und
Produktionsgütersektors (einzige Ausnahme: Gummiverar-
beitung), für den Stahl- und Leichtmetallbau, den Maschi-
nenbau, die Elektrotechnik, die Branche Feinmechanik/Op-
tik/Uhren, die EBM-Industrie, die Feinkeramik, die Spielwa-
renindustrie, das Textilgewerbe sowie das Nahrungs- und
Genussmittelgewerbe. Sehr hohe geplante Zuwachsraten
(Werte über 25%) auf Branchenebene zeigen sich zum Teil
auch diesmal wieder (in den Branchen: Eisenschaffende
Industrie, Ziehereien/Kaltwalzwerke, NE-Metall-Industrie,
Holzbearbeitung, Stahl- und Leichtmetallbau sowie Textil-
gewerbe). Sehr starke erwartete Rückgänge – um eben-
falls mehr als ein Viertel – fallen im Berichtskreis diesmal
nur in wenigen Wirtschaftsbereichen auf (im Schiffbau, im
Luft- und Raumfahrzeugbau sowie in der Herstellung und
Verarbeitung von Glas). 
Die Hochrechnungen der übermittelten Daten der Teilneh-
merfirmen in den gewählten Branchenabgrenzungen erge-
ben dabei ein leichtes Überwiegen erhöhter Planwerte ge-
genüber reduzierten Planungen. Insbesondere weil in den
beiden »führenden« Branchen erneut Planungen mit Plus-
zeichen das Bild bestimmen, werden nach jetzigem Daten-
stand die Investitionen des ostdeutschen verarbeitenden
Gewerbes auch im Jahr 2007 wachsen. Die Hochrechnung
auf Basis der Firmenmeldungen ergibt, mit einem weiteren
Anstieg um 5% auf 8,6 Mrd. €, einen bezogen auf 2005 um
über ein Viertel (+ 261/2%) erhöhten Investitionsumfang. Che-
mie und Elektrotechnik sollten dabei ihren Anteil nochmals
erhöhen können – bei Planrealisierung auf zusammen fast
42% des Gesamtvolumens.
Etwas erweiterter Blickwinkel
Die im Rahmen des ifo Investitionstests neue Bundeslän-
der in den letzten Monaten für gut 1 250 Unternehmen
(bzw. deren ostdeutsche Betriebsteile) eingegangenen Mel-
dungen zeigen, dass nach einem teils deutlichen Rück-
gang im Jahr 2005 (in der Summe auf 6,8 Mrd. €) im ver-
gangenen Jahr (2006) ein enormer Zuwachs der Investi-
tionen des ostdeutschen verarbeitenden Gewerbes um
voraussichtlich 1,4 Mrd. € (oder 201/2%) auf 8,2 Mrd. €
erreicht werden konnte. Aus den nach aktuellstem Stand
erfragten Investitionsplänen für 2007 lassen sich nach Bran-
chen gegliedert überwiegend Werte hochrechnen, die in
der Nähe der – teils durch extreme Anstiege – im Vorjahr
erreichten Niveaus liegen. Insgesamt ergibt sich dabei ein
Zuwachs um 5% auf 8,6 Mrd. €, allein die Unternehmen
der Elektrotechnischen Industrie wollen mehr als ein Vier-
tel dieser Summe investieren.
Bei leicht ansteigenden Beschäftigtenzahlen im verarbei-
tenden Gewerbe der neuen Länder resultiert für die Inves-
titionen pro Beschäftigten nach dem starken Anstieg im
Jahr 2006 nochmals ein kleiner Zuwachs, die Investitions-
intensität liegt damit erneut um deutlich mehr als die Hälf-
te über derjenigen des verarbeitenden Gewerbes der al-
ten Länder. 
Die aktuell ermittelten Ergebnisse dieser ifo-Unternehmens-
befragung verfestigen die im Vorjahr geäußerte Vermutung,
die Investitionssumme des Jahres 2003 (von 61/2 Mrd. €)
dürfte im verarbeitenden Gewerbe der neuen Länder in ab-
sehbarer Zeit nicht mehr unterschritten werden. Im laufen-
den Jahr ist mit einem Überschreiten dieses Niveaus um
mehr als 30% zu rechnen.
Im vergangenen Jahr haben konjunkturell ausgelöste In-
vestitionen an Bedeutung gewonnen, die außerordentlich
hohe Gesamtzuwachsrate des Jahres 2006 konnte aber nur
deshalb erreicht werden, weil insbesondere im Bereich Elek-
trotechnik über weitergeführte oder neu initiierte strategi-
sche Investitionsvorhaben große zusätzliche Volumina be-
wegt wurden. Das Eintreten in eine weitere Phase des Stand-
ortaufbaus (wie z.B. bei AMD in Dresden) und auch ganz
neue Großprojekte aus den Bereichen Elektronik und Solar
führen in der Schätzung für 2007 zu einem neuen Rekord-
volumen der Investitionstätigkeit der ostdeutschen Elektro-
technischen Industrie.
Es erscheint aus heutiger Sicht dennoch nicht sehr wahr-
scheinlich, dass das Niveau von 81/2 Mrd. €, welches bei
Planrealisierung dieses Jahr leicht übertroffen werden könn-
te, in den nächsten Jahren durchgehend gehalten wird. Die
den aktuellen Investitionsschub prägenden speziellen Effek-
te dürften mittelfristig im Zusammenspiel nicht mehr mit glei-
cher Intensität wirken, wie sie es momentan tun.
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